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1. Einleitung



Der Bürgerkrieg auf dem Balkan, der mittlerweile fast das gesamte Staatsgebiet des ehemaligen Jugoslawiens überzogen hat, wird in der Öffentlichkeit in der R egel als rein ethnisch - religiös motivierter Konflikt wahrgenommen, als Indiz dafür, dass Menschen verschiedener Kulturen nicht friedlich auf so engem Raum zusammenleben können. Während sich die westeuropäischen Staaten immer enger aneinander binden und im Zuge der Globalisierung die Einzelstaaten nach Institutionen suchen, d ie politisches Handeln über Staatsgrenzen hinweg ermöglichen, löst sich ein Staat, der seit dem Zweiten Weltkrieg Menschen verschiedenster Volksgruppen beherbergt hat, in immer kleinere Einheiten auf. Kulturelle und religiöse Unterschiede so scheint es, machen ein gemeinsames Handeln und ein Bündeln der Interessen unmöglich. Zeigen sich hier auf kleinem Raum Anzeichen dafür, dass auch auf der Globalen Ebene eine gemeinsame Politik an der Unterschiedlichkeit der Kulturen scheitern wird? Sind die als universal deklarierten Werte der westlichen Demokratien in Wahrheit inkompatibel zu anderen Kulturen, die zahlenmäßig und zunehmend auch wirtschaftlich einen viel größeren Einfluss auf die Entwicklung der Weltgeschichte haben?



Aus einem anderen Blickwinkel ergibt sich ein neues Bild der ethnischen Konflikte, die nicht nur den Balkan erschüttern. Dietmar Fricke hat in einigen Beispielen herausgearbeitet, dass es gerade die Folgen der wirtschaftlichen Globalisierung sein können, die ein Aufflammen von Bürgerkriegen u nd sezessionistischen B ewegungen hervorrufen können. Diese Arbeit hat das Ziel herauszufinden, ob und inwieweit auch die Entwicklung auf dem Balkan durch den Wandel der Weltwirtschaft und die daraus resultierenden Anforderungen an die jugoslawische Wirtschaft befördert wurde.
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2. Definition des Begriffes „Globalisierung“



Der Begriff Globalisierung wird sowohl in der öffentlichen als auch in der wissenschaftlichen Diskussion immer wieder mit verschiedenen Bedeutungen versehen. Eine Arbeit, die den „Einfluss“ der Globalisierung auf einen regionalen Konflikt behandelt, kann deshalb auf eine genaue Definition dessen was Globalisierung meint nicht verzichten. Da das Buch „Globalisierung und Bürgerkriege“ von Dietmar Fricke die Grundlage für diese Arbeit bildet, soll seine Definition an dieser Stelle weitgehend übernommen werden. Globalisierung meint demnach eine



„Tendenz zunehmender Internationalisierung im Bereich der Ökonomie, g enauer des Kapitals und der Form der Produktion, der Kommunikation und Verkehrslogistik, eine Universalisierung der Konsumnormen, eine Tendenz zur Angleichung der Wertesysteme sowie die globale Dominanz der neoliberalen Ideologie“. (Fricke 2000, S.34)



Als Begleitprozess der Globalisierung sieht Fricke die Fragmentierung, unter d er er die



„Determinierung alter oder die Entstehung neuer vertikaler und horizontaler wirtschaftlicher Disparitäten zwischen und innerhalb von Zentrum und P eripherie einschließlich ihrer hier besonders interessierenden politisch sozialen Implikationen, w ie z.b. die Renaissance von Nationalismen, Ethnizismen und Tribalismen oder die Erscheinung der religiösen Fundamentalismen“ (ebd.)



versteht.



Die Erscheinungsformen der Globalisierung lassen sich demnach in vier Ebenen unterteilen. Dies sind: Die ökonomische Ebene, die ideologische, die kulturelle und die politische Ebene.



Auf der ökonomischen Ebene meint Globalisierung vor allem eine Steigerung des Welthandels und der ausländischen Direktinvestitionen. Getragen wird diese Entwicklung hauptsächlich von multi- oder transnationalen Konzernen. Die durch diese Entwicklung sinkenden Steuerungsmöglichkeiten für die Nationalstaaten sind an dieser Stelle von untergeordneter Bedeutung. Im Vordergrund steht dagegen die Verteilung der ökonomischen Beziehungen zwischen den hochentwickelten Regionen und den Entwicklungs- respektive Schwellenländern. Es zeigt sich,
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dass sich der größte Teil der wirtschaftlichen Transaktionen auf die USA, Europa und Japan beschränkt. Neben diesen sogenannten „Triadenstaaten“ haben, wenn auch in erheblich geringerem Umfang, auch die südostasiatischen Schwellenländer an der Entwicklung teil. Sowohl Lateinamerika als auch Afrika profitieren nicht von diesem Prozess. Im besten Fall können Teilregionen sich auf dem Weltmarkt behaupten. Die Vorteile die sich daraus ergeben, bleiben allerdings auch diesen Regionen vorbehalten und kommen nicht der gesamten Nation zugute.



Auch in einem weiteren Aspekt der ökonomischen Ebene zeigt sich die Benachteiligung der Entwicklungs- und Schwellenländer. Die zunehmende Bedeutung des Finanz- und Kapitalmarktes in der Wirtschaft bedeutet für diese Länder ein hohes Risiko. Während die Ökonomien der entwickelten Länder in der Lage sind Finanzkrisen abzufedern, sind die Ökonomien der weniger entwickelter Länder, wie sich gezeigt hat, in hohem Maße anfällig für diese Krisen. Auf der ideologischen Ebene ist die Globalisierung gekennzeichnet von den Ideen des Neoliberalismus. Basierend auf der Annahme, dass der Markt von sich aus zu einem Gleichgewicht sowohl bei der P roduktion als auch bei der Verteilung der Güter tendiert, werden Forderungen nach dem Abbau von staatlicher Einflussnahme auf den ökonomischen Prozess und der Z urücknahme von sozialstaatlichen Leistungen laut.
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